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Zu unserem Titelbild

1820 Hannes sitzt zusammen mit 92
Mitschülern im kalten Schulzimmer Ein

ausgedienter Soldat versucht, ihnen das
Rechnen beizubringen Hannes ist frech
und dumm der Lehrer gibt ihm das mit
dem Stecken zu spuren Der Lehrer kritzelt

etwas auf die Tafel Mit Hilfe der Finger

versucht Hannes krampfhaft, das
Resultat zu finden
Ob das was man Hannes beibringen will,
auch das ist was er im (zum) Leben
braucht, glaubt man zu wissen Ob er
diese Suppe auch auslöffeln mochte, hat
man noch nie gefragt
1 990 Johny sitzt zusammen mit 1 2
Mitschülern im klimatisierten Klassenzimmer

Eine psychologisch speziell
ausgebildete Padagogin versucht, ihnen das
Rechnen beizubringen Johny ist verhal-
tensgestort und hat eine Diskalkulie. die
Schulbehorde hat ihn in eine Sonderklasse

gesteckt Die Lehrerin schreibt
etwas auf die Hellraumprojektorfolie, mit
dem Taschenrechner versucht Johny
mühsam

(Titelbild Martin Senn)

Blick in die Schweiz Seiten 6/7
Bruno Hofer
Hick-hack um Huckepack
«Hupac, hupac» - nein, das ist kein Schlachtruf

der alten Eidgenossen, sondern die
Antwort der SBB auf die Schweizer
Schwerverkehrsprobleme. Neu im Angebot und besonders

«heiss»: Postautofahrten per Huckepack,

Journalisten waren freiwillige
Versuchskaninchen.

Variete Seite 31

Peter Weingartner
Wir fordern die 40-Stunden-
Woche
Unhaltbare Zustände in der Schweiz!
Schweizer und Schweizerinnen arbeiten
gegen 50 Stunden pro Woche, dabei auch
Sonntags- und Nachtarbeit. Oft Arbeit, die
ihnen zutiefst zuwider ist. Und das Schlimmste:

Sie werden dafür nicht bezahlt. Wir
veröffentlichen den Bittbrief einer Betroffenen.

Variete Seiten 42/43
Jirf Slfva
Rom im Leichtathletikfieber
Aouita, Ashford, Gasser, Günthör, Moses,
Mennea - sie stehen bald wieder im
Rampenlicht, sorgen für Schlagzeilen. Unser
Zeichner hat sich in Rom der unbekannten
Sportler, der Randsportarten angenommen.
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Heinrich Wiesner : Für die Schule lernen wir Seite 5

Werner Meier: Mein Name ist Rey, ich bin so frey Seite 11
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Lothar Kaiser: Die Schule hat Schule gemacht Seite 33

Ernst Eggimann: So dumm bist du doch nicht Seite 41

Das neue Gerücht Bundespräsident
Pierre Aubert soll sich die Sache mit
seinem als sicher geltenden Rucktritt
auf Ende Jahr nun doch nochmals
uberlegt haben Er wolle sich aktiv in
den Friedensprozess im Nahen Osten
einschalten und brauche dazu noch
etwa zwei weitere Jahre Zeit Musste
das jenen, die seinen Rucktritt
fordern diese zwei zusätzlichen Aubert-
jahre nicht noch wert sein?

Fritz Herdi: Wer verschandelt hier die schönen Namen Seite 45
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